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tNit Rurfürstlich Badtscheni gnädigstem Privilegs .

Auf den
feyerlichen Einzug des

Herrn Kurprinzen
Und dek

Frau Kurprtnzessin
zu Baden .

llkommen uns - Ihr Auserwähltett Beyd e !
E u ch jauchzt das Vaterland.

Euch segnen Wir im Feyerkleid der Freude ;
wir segnen Euer Band »

Durch Liebe glücklich allberühmt durch Gnade
lebt hier ein Himmelreich ,

und nie verlaß auf Eurem RosenPfade
der Schuzgeist Badens Euch !

Macht Glückliche — ! Verwandelt Jammer - Seetten
in Nuy und Harmonie ,

Und trocknet gern der Menschheit schwere Thranen ;
in Strömen fliesten sie.

Die Sorge schleicht oft auch in KonigsHerzen ;
die Liebe banne sie !

Es wirde si h d . e DornenKranz der Schmerzen
un > Eure Schlafe n . e !

Umschlungen wallt durchs Leben hin ! Euch lohne
wenn einst das Auge bricht

Unsterblichst mit jener schönem Krone /
die E a a- ein Engel flicht.
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Uebersetzung .
' So 'lebet denn vergnügt und glücklich Ihr Beyde , welche eine freundnachbarliche Hand

so schön zu verbinden gewußt hat ; und Napoleon auf alle Zeiten hinaus mit seiner Huld
und Liebe begünstigen wird .

Mjt freudigem Frohlocken empfängt Euch das väterliche Land Baden ; Und so wird
aus Euch ein neues Geschlecht , würdig , Krouen zu tragen , hervorgehen .

Innhalt . Frankfurt . Mannheim, Paris ; Schreiben des RegenspurgerDomKapitels an den Kurcrzkanzler .
Haag. Mayland . Venedig .

Deutschland .
^ Frankfurt , vom 2 Iuly.

Nach öffentlichen Nachrichten aus Bien , vom 22
Inn . hat der russische Ambassadeur , Gras von Rasu-
mvwsky , eine Unterredung mit dem französ. Botschafter
Hrn. de la Rochefoucauld ^ gchabt .

Von Wien ist Line Erklärung des deutschen Kaisers,
ans die Anzeige des Kyrerzkqnzlers wrgen des neuen
Koadjutors , nach Regensburg abgcgangen .

Mannheim , vom Z Iuly.
Heute ist das französ. Z8- Linien- Infanterieregiment

hier durch über den Rhein zurükmarschiert .
F rankret ch .
Paris , vom 28 Iuny.

D «s vom vorgestrigen Moniteur gegebene Schreiben

des Regensburger Domkapitels an den Kurerzkanzler
lautet wie folgt : Ew. kurf. Gnaden würdigten « ns un¬
term 26 Mas . die sehr angenehme Eröfnung zu machen,
daß in Rücksicht der politischen Ereignisse , Ew . kurf.
Gnaden Sr . Heiligkeit Se . Emin. den Hrn. Kardinal
Fesch zu Ihrem Koadjutor u . Nachfolger vorgeschlagen,
und denselben sich von Sr . Heil, erbeten hätten. Da
dieser Herr mit den erhabensten Eigenschaften Verbin¬
dungen vereinigt , welche den größten Vorthcil für die¬
ses Erzbißchum und den kurf. Staat hoffen lassen , so
ist diese Masregel , welche die Umstände herbelgcfuhrt ,
und welche Ew . kurf. Cn . aus den reinsten Absichten
für das Wohl der deutschen Kirche getroffen haben ,
diese Masregel ist , sagen wir , eine neue Probe , mit
welcher nnermüdetm Sorgsalt Lw. kurf . Gn Sich un
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aufhölüch , und in -den Mischen Zeitpunkten , mit der
Wohlfahrt dieser Kirche .beschäftigen,, und wie sehr
Ew . in es, Gn. uach dem Karakter eines wahrhaft gros¬
sen Geistes wissen , um so vielmchr HilfsMlicn auf-
jufiüdcn , als die Gefahr dringend ist , welcher abgehoi -
fen werden muh . Wir verdanke» e.s der Vorsicht und
dcn erhabenen Eigenschaften Ew. kurf. Gn . daß die
Kirche von Regensburg in dem Sturme dieser lezteren
Zeiten nicht das Schiksal so vieler anderer Luchen er¬
fahren hat. Mögen Ew. kurf. Gn. nach diesem die Leb¬
haftigkeit unsers Dankes für die unermüdete Sorgfalt
erkenne» , mit welcher Sie die Existenz dieser Mmo-
politankirche und selbst die künftige Erhaltung ihrer Ka-
pitularen , zu sichern suchte « . Möge der Allmächtige
diese Angelegenheit zu einer glüklichen Vollendung brin¬
gen : Wir .erflehen vor allem inbrünstig von ihm die
lange Erhaltung unsers glorreichsten Kurfürsten und
Erzbischof . Wir bitte« Ew. kurf. Gn. die Versiche¬
rung der Gesinnungen anzunehmen rc. Ew. kurf. Gn . un-
terthänigste , Probst , Dechant , Senior und Kapitel.
Regensburg , am 29 Mas . iFob.

H 0 t l s w d.
Haag , vom 24 Iuny.

Die gestrige Feierlichkeit ist mit der größten Ord¬
nung vollzogen worden . An der Thüre des Pailastes der
..ßwchmögenden im Haag wurden der König iM die
Königin durch 4 Devutirten der Hochmögenden empfan¬
gen , an der Thüre des Vorzimmers aber vom Präsi¬
denten und zwei Dcputirten . Von da begab sich der
König in den Versammlungssaal und sczte sich aus den
Thron , von allen Großen umgeben ; der Präsident der
Hochmögenden gegen ihm über auf einem Sessel. Der
König und die Hochmögenden waren bedekt . Die Fei¬
erlichkeit begann mit der Eidesleistung der Hochmögen¬
den z darauf hielt der König eine Anrede , und
der Zug gieng wieder zurük nach dem Busch. Mit¬
tags war großes Diner bei Sr . Mas . welchem mehre¬
re Generäle und Große beiwohnten . Nachmittags ver¬
einigten sich die französ. und Holland . Truppen , denen
man Brod , Wein , Käse , Tabak und Wissen ansge -
theilt hatte , mit einander in der Maliebaan . Abends
wurde auf der Terrasse vor dem Pallast ein prächtiges
Feuerwerk abgebrannt. Ausser den öffentlichen Gebäu¬

den sah man auch die Hotels des stanz . Gesandten,
'

und der Munster von Spanien , Dannemark-, Portu¬
gal , Heffenkassel und den Hanseestädtcn , sehr gstchmak-
voll illuminirt.

I t alte n .
Mailauv , vom 22 Inn.

Mit Ausnahme der vcn manischen ProvinzeichhabE
bey na he alle im Königreich Italien befindlich gewesene
Truppen dieses Land verlassen , um zu dieser oder je¬
ner Bestimmung abjug Heu In gedachten Gränz-
Provinzen hingegen und in Istrien steht das ganze
Korps des Gen. Warmvnt und eine Division der vor -'

maligen Masseua'
schen Armee . Unterdessen treffen aus

Piemont und den südlichen Departements Frankreichs
ununterbrochen Verstärkungen bey uns ein , die größ-
tentheils in Konscribirten bestehen . Man erwartet
aber auch nächstens einige Regimenter. Desgleichen
rücken über Nizza und Genua Truppen ein , deren
größter Theil aber nach Neapel zieht , indem die dor¬
tige Armee , wenn sie die Expedition nach Sizilien un¬
ternehmen und das Königreich Neapel nebst den Kü¬
sten des Kirchenstaats gut besetzt halten will , noch an¬
sehnliche Verstärkung nökhig hat. Deßhalb hat sich-
auch der größte Theil der bisher noch im Königreich
Italien stehenden franz . Truppen nach Säd 'Italieu in
Marsch gesetzt ,' die übrigen brachen seit Kurzem vol¬
lends alle nach Dalmatien auf. Die Bestimmung dev
sich hier versammelten Armee ist bis itzt ein Geheim -
uiß , «nd wird wahrscheinlich von dem Erfolg der mit
Oestrcich und der Pforte angeknüpftc » Unterhandln !!«
gen abhangen , In einigen italienischen Blattern ist
sogar schon von einer ssänz. Expedition gegen Eorsn
die Rede. Die letzten Privatberichte sprechen von
nichts als von fortdauernden Feindseligkeiten zwischen
Len Franzosen und Russen an den Küsten des adriati¬
schen Meers . Es heißt , die Pforte habe cingewilligt ,
daß Butrinto und der benachbarte Districkt , welche
ehemals zu Venedig gehörten , aber 1797 von den
Türken in Besiz genommen wurden , wieder mit Dal¬
matien vereinigt und von franz. Truppen besetzt wür¬
den . Diß würde allerdings , da Buteints ganz in der
Nahe von Corsu liegt , alle Operaiisnen gegen diese
Insel «ugeiuei» begünstigen. Von Venedig find mch
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tere Schiffe , theils nach Manfredoma im Neapolitani¬
schen , theils nach Dalmatien, ausgelansen und glücklich
an ihren Bestimmungsorten angekommen .

Venedig , vom 22 Juny.
Widrige Winde haben die Abfahrt der zur Wiedcr-

Bcsetzung Albaniens bestimmten Oestrcich . Truppen aus
Triest bis zum 19 Inn . verzögert. An diesem Tage
lief um 7 Uhr Abends der FeldmarschallLieutcttant,
Friede. Marquis v. B . iügaede , (Bruder des Generals
der Kaea - eric , der seit 1800 in Italien kommandirtc ,
die lezte Convention mit Gen . A .lreoffy Unterzeichnete ,
und nun das Generalkommando in Gray führt) mit ei¬
nem Couvvy von 2i Segeln aus, der Wind war südost
und tzü . stig ; «NN hoffte , di Eokadre würde wenigstens
bis zum 29 in Cattaro ankommeu , und die Uebergabe
desselben volffiehen können . Man sah die Eskadre am
22 mit günstigem Winde an der Küste von Dalmatien
« ach ihrer Bestimmung hinstcuren .
Wecks ? lkours von Frankfurt a . M.

iFra .ttlurr a . M . den 1 . In !. 1806. Briefe . Geld .
Amsterdam in Corrc . k. Swyl . ig , z

desg '. . . . . 2 Mt. 141 —

Hamburg . . . . k. Sicht. iZvH . .

4444 2 Mt. 149 ä - -

Augsburg . . . . k . Sicht. — 102 ^
Vien . . . . . k . Sicht. 58 z —-—

desgl. . . . . 2 Mt. . 58 — -

ondon . . . . 2 Mt. 142 ^ —

» « * » » k. Sicht. — - 78 L
desgl. . . . . 2 Oso — 78

yon . « . . . 44 . — 79
cipzig . . . . . 4 4 4 — - -

oremen . . . . k. Sicht. 108 T —
>asel . . . . k. Sicht. — —

Codes - Anzüge .
Allen meinen Verwandten . Freunden und Bekannten

ertheile ich mit traurigem Herzen hicmit die schmerzli¬
che Nachricht , daß mein vielgeliebter Mann der gewe
sene hiesige Stadlpsarrer Christian Friedrich
Molter heute Nacht in einem Alter von 47 Jah¬
ren zu einem beßeru Leben ent>chlief , und Mich hier¬

durch mit Meinen 4 Nnmündigen Kindern in den trau¬
rigen Wlttwensiand versetzte.

Von der Theilnahme aller, , die den Verblichenen
kannten , völlig überzeugt , verbitte ich mir alle Bei-
leidsBezeugungen , und empfehle mich und die Meini-
gen in das fernere Wohl Aller , die meinen Verlust
mit mir fühlen. Sulzburg im Dreisgau d . 30 . Jun.
i8c>6. Verwittibte Pfarrerin Molter ,

gebohrne Sztihany .
Heute traf mich das traurige Loos , daß ich meine

liebe Gattin , Ernstine Wilhelmine , gebohrne
Vr 0 tbeck , verlohr. Sie entschlief sanft und fast
unbemcrkbar , an einem Zehrfieber , welches fich un¬
vermutet schnell mit einem Nervenschlag endigte ,
nachdem sie mir am 28. Mai d . I . eine Tochter ge-
bohren hatte Auch unbekannte Menschenfreunde wer¬
den diese Nachricht nicht ohne Lheilnehmung lesen ,
wenn ich hinzusctze , daß sie nicht allein für mich höchst
schmerzhaft ist , sondern zugleich ihre alten , zärtlich um
sie besorgten Eitern (der Vater ist ein ehrwürdiger
Greis von 82 . Jahren , Herr Pfarrer LL . H. W .
Brotbeck zu Walddors bei Tübingen) und eine treu -
liebcnde Schwester trifft , die nun , statt der bald ge¬
hofften Ankunft der geliebten Tochter und Enkelin,
die TodcsBotschaft erhalten. Möge der Ewige auch
ihnen mit Seinem Tröste gnädig nahe seyn — und unS
allen die Gewogenheit unsrer Gönner und Freunde er -
halten. Pforzheim d . z. Jul. > 806 .

Jak. Friedrich Theodor Zandt ,
Prorector .

'
Renchcn . ( Verleimung.) In d . m Kurfürstlich Ba¬

dischen Amtsvrt Renchen ist zu verleihen , eine ganz
neu erbante holl Ochlmühl Mit sechs Pressen , ein
Gcsäm - Mühl , zwey Bcther jedes mit zwep Stein !
vergehen , um die Kuchen zu zermahlen , am Mühl- j
bach gelegen , mit allem beiiökhigcen Geschirr Verse - l
hen , damit täglich Oehl geschlagen werden kann ,
sammt einer bequemen Wohnung , mit einer Küche , .
3 Kammern - 2 Kellern , und 2 verlchioßne Bühnen
zur Aufbewahrung des Gesäms und der Oeh -Kuchcn , I
m .t einem Wort daß stündlich maiiipu.nr werden kann , !
die Liebhaber können täglich an Ort und Stelle bey
Herrn Anton Vollmer Handelsmann das Weitere er¬
kundigen .
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